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Amtlicher Theil.
s ^ e . f. f, apostolischc Majestät haben mit Allcr-
höchster Entschließung vom 2. d, M. dcn Scktions-
^aty und Protokollführcr dcr Ministcr-Konfcrcnzen,
Wenzel W a c e k , zuni ersten Ncichsraths-Sekretär
"Ucrgnädigst zn ernennen gernbt,

^ ^ k. k, apostolische Majestät babcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 31, Oktober d. I . den
Hl'frach »ud Oberstaatsanwalt bei dem Oberlandes-
gcrichte i» GroLwardeiu, Dr, Stefau Ko v » cs, znm
3ü'thc des Obersten Gerichtshofes ;u ernennen geruht.

Der Minister fnr Kultus und Unterricht hat den
gewesenen Snpplentcu am Gymnasium zn L a i b ach,
Priester Johann S o l a r , zum wirklichen Lehrer am
Gymnasium zn ( M i ernannt.

Das Fmazmiuisterinm hat den k, k Landesge-
richts > Assessor, Eduard B a u m a y e r in Ei l l i , znm
k. f. Vcrgrath und Iustizrefeuteu in Eisenerz ernannt,

E r l a ß des k, k. M i n i s t e r i u m s des I n n e r n
! vom 27. Oktober 18!N,

giltig für alle Kronländer, betreffend die Aufnahme
großhevzoglich hessische Unterthanen in dcn östcrrcichi.

scheu Unterthansvcrband.
Es ist sich mit der großher-oglich hessischen Ne>

giernng in dein Grundsätze geeinigt worden, daß kein
Unterthan des einen Staates in dcu Verband des andern
Staates aufgenommen werde, beuor er uieht, die Entlas-
sung aus seinem bisherigen Uuterthansverbande bei
der betreffenden Behörde seines Staates erwirkt und

! hierüber bei der Anfnahmsbchördc des anderen Staa-
tes die Urknndc beigebracht hat.

Was l'iennit znr Darnachachtung kundgemacht
wird. Freib, v, V a eh m. p.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e u u u n gi

Der Major Lndwig W a l l e r e g n o des Pion-
nier-Korps zum Oberstlieutenant im Korps,

P c u s i o n i r u n g c n :
Die Majore i Michael V a n er, vom Infanterie.

Negimente Wocher Nr. 2 ^ Fm»z, Eckcr t . Kon»
mandant des Gratzer Artillerie - Zengs - Verwaltnngs.
Distriktes, und Anton v. P l a n t n k , vom anfaelo's-
ten Militär-Platz-Konnnando zu Warasoin, als
Obcrstlienteuants.

K u n d m a eh u n g.

Zu Folge Erlasses des hohe» k, k. Ministeriums
fnr Kultus uud Unterricht vom 12. d. M., Z. 16.828,
werden die nachstehenden, die Betheiligung östcrr.
Künstler an der Pariser Ausstellung im I . 18.'iü be-
treffenden Veslinimnngen zur allgcmeiuen Kenntniß
gebracht.

1. Die Ausstellung wird bestehe» ans G,emäl>
dcn, Zeichnungen, Aquarellen, Pastellmalereien, Mi-
niaturen , Emailarbcitcu, PorzclIau>Ma!ercien, Sknlp.
tnrcu nud Medaillen, Architektur > Werken, Kupfersti-
chen uud Lythographien. Glasmalereien von bloß de-
korativem Ehamktcr werden in die allgemeine Indu«
stnc > Ausstellung einbezogen.

2. Anonyme Arbeiten (ohne Angabc des Ver-

fntigers) sind ausgcschlosstn.

3. Sämmtliche Werkc von ftauzösischcn Künst-
lern, daher anch jener, welche im Auslande wohnen,
werden der Vcurtheiluug einer zil Paris konstituirtcn
Jury unterzogen werden. Werle ausländischer, in
Frankreich wohnender Künstler könn cu einer franzö-
sischen Inry vorgelegt werden.

4. Die, die Werkc französischer, im Auslande
wohnender/Künstler enthaltenden Kisten müssen mit
dem Siegel des französischen Geschäftsträgers des
Landes, welches sie bewohnen, versehen sein.

i!. Vci Uebergabc der Werke haben die Komit'^s
oer Ansstellnngs'Kommissiou eine von jedcm Künstler
nuterzcichnetc ?totiz vorzulegen, enthaltend:

l>) die Vezeiehnnug der vou ihm zur allgemeinen
Pariser Ausstellung eingesendeten und von seinem
National-Komit« angenommenen Wcrtc;

d) den Namen und Vornamen des Künstlers;
c) seinen Wohnort und das Datum seiner Geburt;
<>) den Namen seines Meisters und
«>) endlich das Verzeichniß der ihm bereits zu Thcü

gcwordcueu Auszeichnungen.
li. Dic Arbeiten müssen im Paläste der Ausstel-

lung der schönen Küustc dcponirt, und an dcn mit
der Leitung dieser Ausstellung beauftragten Kommissär
adressirt werden.

Laibach dcn 2.'i. Oktober 18ö4.
Gustav G r a f <5h»,li,!sly, >». l>.

Statthalter.

MchlmMcher Theil.
politische Mundschau.

It. — L a i b ach am li. November. — Mchr
als sechs Wochen siud es bereits, seitoem die Krim-
Erpedition uud der Fall Sebastopols alle Gemüther
iu Spaunuug erhält, und deu täglichen Stoff für
die Konjektural-Politik bietet. Dic «Tartarcn«-Nach-
richt, mit den fieberhaft aufgeregten Erpektorationeu
im Gefolge, bat seiner Zeit cs bewiesen, welche Fol-
gerungen man ans dem FMr dcs russischen Bollwerks
am schwarzen Mccrc zu ziehen geneigt ist; diese Fol-
gerungen würden sich jetzt nach dem wirklichen Falle
nur noch steigern, da die in dcr Zwischcnzeit gcbrach-
tcu größeren Opfer und die wachsende Erbitterung
unter den kämpfendcn Parteien eine wahrhaft stan-
nenöwerthc Höhe erreicht baben. Betrachten wir die
bisher eingelaufenen Berichte ans der Krim — die
russischen sowohl als jene der Alliirteu — so fmre»
wir bei kaltem Vlutc fast keiuc ueuneiiswerthen L'i>
folgc auf dieser oder jener Seite. Die heiiw, tägli-
chen Kämpfe, dic Ausfälle, die Bombardements, —
das sind die gewöhnlichen Begleiter einer jeden grö-
ßeren Belagerung; die russischen Zuzügc von Ver-
stärknngstrnppen lassen mehr cincu P l " ' Mentschikofss
zn einer großen Feldschlacht vermuthen, ">s daß sie
dic Vertheidigung ocr Festung bei einem allsa'lligen
Stnrmc, dem jedoch »och manche größere Erfolge
dcr Bclagcrer vorausgehen müßten, übernehmen soll-
ten. Der heroische Geist der Truppe» wird beider-
seits rühmend hervorgehoben und die, wenngleich
mehrseitig schwankcndcn Berichte ans der Krim, na-
mcntlich jcnc übcr dic Schlacht an oer Alma, bestä-
tigen dic Wahrheit dieser Aussage. Wenn auch von
cinigcn Seiten dcr Fall Sebaftopols als uuanswcich-
lich dcklarirt wird, so erheben sich doch hie und da
Bcdcnkcn, wclchc diese absolute Gewißheit in Zwci»

sel ziehen wollen, und ein Mißlingen der Krim-Ekpc-
ditiou nicht für ganz unmöglich halten. Wir wollen
uns nicht iu ciu Abwägen dcr dafür und dagegen
vorgebrachten Gründc cinlasscn, doch das stcht fest,
daß dic Einnahmc von Sebastopol und das Gelin-
gen der Expedition nur mit ungeheuren Opfern erkauft
werden kann.

Ein zweiter beachtcnswertber Pnnkt in dcr poli-
tischen Welt ist ein Artikel in der St. Petersburger
Zeitnng, der dic Absicht Rußlands, den „Merkanti-
lismus" Euglauds um jeden Preis zu brecheu, die
Herrschaft dcr griechische» Christen über dic Türken zu
stellen, und scincn offcucn, politischcn Einfluß in dcr
Türkci, sein Ucbergcwicht dort zu erzwinge», aus-
spricht. Allerdings siud die Koustiktc zwischen Nnß>
land nnd England im Oriente von so gewaltiger,
wcitgreifendcr Natnr, daß Enropa für die Länge kein
stummer Zuschauer dabei bleiben kann, Dic Zcit rückt
immer näher, in der Mittel-Europa, dic deutschen
Großmächte voran, sein entscheidendes Wort wird in
die Nagschalc wcrfen müssen. Oesterreich, das ncu-
vcrjüugtc uud crstarktc, das crst vor Kurzem Proben
seines Patriotismus und seiner Anhänglichkeit an deu
Monarchen und an dessen dic Interessen seines Nci>
ehes klar und kräftig wahrcndc Politik in einer Weise
bethätiget hat, wie die Geschichte kein zweites Bei-
spiel aufzuwcifcn hat, dieses Oesterreich, mit seinem
gerechten, stolzen Nationalbewußtsein wird und muß
in dieser Weltfragc dcn entscheidenden Ausschlag gc<
ben. Wir wünschen uud hoffen es, daß Deutschland
geeinigt und durch dic Einigkeit gestärkt, seine hohe
Mission nicht verkennen wird, daß dcr Zweck dcr
Mission dcs Hcrrn von dcr P f o r t c u vollkommen
erreicht sein wird. Ueber diese Angelegenheit wollen
wir nächstens sprechen.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
N i c n , 3. Noucmbcr. Die ,,E. Z. E," bringt

Folgendes vom Kriegsschauplätze -.
Die aus Bukarest bis zum 2«. Oktober rci>

cheudcn Berichte bringen kcmc Ncuigkcit von Belang,
Omcr Pascha ist in Nnstschnk. Die k. k. österr. Tlnp>
pen beziehen jetzt die früher von den Russen, später
von den Türkeu innc gehabte Hanptwachc. Es ist
bekannt, daß sich dic Türken bei Schnmla kouzcntri-
rcu, und man glaubt allgemein, daß sic in Kürze den
Marsch gegen den Trajanswali antreten werden.
Aus vein türkische,! Heere spricht überall die größte
Kampfcslnst. Von Bukarest stud die türkischen Trnp>
pen bis auf ein ganz kleines Dctachcmcnt abgc-
zogc».

Mittheilungen aus Bukarest vom 30. Oktober
entnehmen wir, daß Omcr Pascha iu Nustschuk cmgc-
troffcu ist, und wahrscheinlich auch sein Hauptquartier
dahiu verlcgcn wird. Scin Absteigguarticr „ahm Omcr
Pascha in dem Palais des Said Pascha. Dcr größte
Theil der Garnison vou Nustschuk ist auf dcm Mar- "
schc nach Varna, um dort jc nach Bcdarf sich cin-
znschiffcn oder an den Operationen gegen Vessara»
bicn Theil zu nchmcn. I u Nustschi'k selbst herrscht
die ticfstc Ruhe. Handcl uno Verkehr nehmen eine»

erfreulichen Aufschwung.
Aus Iass ! ) meldet »,a„ uach Mitthcilungen

,aus Vclzc in Bessambicn vom 22^ Oktober, daß d̂ c
bcidcn Großfürsten Nikolaus und M.chael m.t^ dem
Fürsten Gortsckakoff cinc TruPpe.unspekt,onsrc.,c m
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Vessambicil angetreten haben. Reisende können nicht
genug erzählen uon den großartigen Empfangsfeierlich'
leiten und Militärparadcn, die in allen Stationen,
welche dieselben berühren, stattfinden.

Nach den heute aus Odessa eingelangten Vc>
richten ist aus den Bewegungen der russ. Armee in
>cr Krim zu ersehen, daß es nächstens zu einem blu-
tigen Treffen an der Tschernaja kommen dürfte.

! Der «Oestcrrcichische Soldatenfrcnnd" erhält

aus Vaktschi. Sarai folgendes Schreiben vom 22.

, Oktober:
«Hcnte bin ich aus dem Sternwerke der nördli-

chti, Forts in Baktschi-Sarai angekommen. Ich habe
die 600 Wcrstc weite Strecke von Odessa bis Scba-
stopol in der unglaublich kurzen Zeit von 49 Stun-
den zurückgelegt; die Feldjäger sind übrigens gehal-
ten, die Depeschen dahin regelmäßig in 36 Stunden
zu überbringen, worauf sie sogleich nach Kischcncff in
das Hauptquartier des Fürstin Gortschakoff cfpedirt
werden. Eine andere Feldpost geht täglich ein Mal
über Moskau mit Depeschen des Fürsten Mentschikoff
an den Kaiser nach Petersburg ab. Es sind dieß
auch die Bulletins über die bisherigen Ereignisse am
taurischen Kriegsschauplätze.

Folgende Daten mögen zur Ergänzung der amt-
lichen Berichte dienen. Zuvörderst gebe ich die neueste
Oixii« c!« IinlnüO der russischen Strcitkräfte in der
Krim. Zu den früheren verschiedenen Korps angehö'
rigen regulären und irregulären Truppentheilen iu
der Krim sind schon im August d. I . die 16. Infan»
teric>Division des 3,, und die 17. und 18. Division
des 6. KorpZ sammt einer leichten Kauallcricdivision
gestoßen. Die Truppen haben an der Schlacht am
Flusse Alma Theil genommen, und große Verluste
erlitten. Sie halten jetzt die Position der nördlichen
Forts und die Wasserscheide der Katscha besetzt; vor
dem Eintreffcn der Verstärkungen -machte General-
lieutcuant Nvßhow mit einem zum größeren Theile
aus Kavallerie bestehenden Dctachemcnt Diversionen
längs des rechten Ufers der Tschernaja bis zum Ne-
benflüsse Tschuün. Seit einigen Tagen rückte aber
das Gros des aus 3 Divisionen bestehenden 4. Korps
mit Kavallerie und Artillerie am Kriegsschauplätze
ein, nnd General Liprandi übernahm das Kom-
mando der Vorhut, welche täglich mit ziemlich günsti-
gem Erfolge die rechte Flanke der Belagerer alarmirt.

Auch die Märten erhalten täglich Verstärkungen
an Trnppcn und Pferden und sind bei ihren, nnseren
Augen ziemlich verborgen gewesenen Vclagcrungs-Ar-
beiten unermüdlich. Sie befinden sich bereits in der
zweiten Angriffslinie. Ihre erste Parallele umfaßte
den ganzen Theil des Platzes zwischen dem Meere
nnd dem Militärhafen, in welchen sich ein Flüßchen
ergießt. Hier hatten die Franzosen acht große Bat-
terien errichtet. I u dcr Batterie Nr. 1 und 2 —
von dcr Marine erbaut — befanden sich allein uier-
zig Geschütze, l'edient von l300 entschlossenen See-
männern.

Der Angriff aller dieser Batterien galt den drei
ttponirtcn thurmartigen Forts, dem Quarantäne-Fort
und der nur zur Hälfte bastionirte» Stadtringmaner,
Rechts von den Franzosen, vom Flüßchen, welches in
den Kriegshafcn fällt, angefangen, bis zur Gesichts-
linic des Forts Paul befand sich die Parallele der
Engländer, welche ihre Artillerie gegen die Schiffer-
Vorstadt nnd gegen die Flotte spielen lassen. Die
nissischen Batterien der Vorwerke erwiesen sich als
unwirksam, die Belagerungsarbeiten der Alliirten zu
stören; die Ausfälle, welche die Russen bisher unter-
nahmen, waren mitunter blutig, aber nicht von dem
Erfolge gekrönt, daß die Trancheen-Arbeiter zu ihren
betreffenden Korps hätten einberufen werden müssen.
Ueber das ftirchtba« Bombardement, welches die AI-
llirten ans ihren ersten Laufgräben-Batterien und von
der Sccseitc gegen die Stadt am 17. Oktober eröff-
ne» konnten, siiud schon Berichte bekannt

Der Angriff nnd die Vertheidigung'waren gleich
glänzend, dcr Verlust russischer Scits bedeutender nnd
mitunter unersetzlich. Es ist bekannt, daß die zwei
hervorragendsten Männer Scbastopols, die Admirale
Korniloff und Nachimoff, an jenem Tage verwundet
wnrden. Elfterer ist einige Minuten daranf gestor-
ben. Es wuroc ihn, in dem Momente von einer Ku-
gel das rechte Vein weggerissen, als er aus dem

Theater trat, unter dessen Portikus er einen Vefchl
geschrieben hat, um ihn dem außen harrenden Adjn<
tantcn zn übergeben.

Einen Tag früher hatte er durch den Fürsten
Rzennczky. dcr als Feldjäger aus St . Petersburg an-
gekommen war, ein Schreiben vom Kaiser erhalten,
der ihm sein Wohlwollen ausdrückte und ihu auffor-
derte, sich so viel als möglich zu schonen nnd für das
Vaterland zu erhalten. Auch dem Fürsten Mcntschikoff
wurde ein kaiserliches Handschreiben erst vorgestern
überbracht, welches mit den Worten schließt: „Die
Feinde müssen um jeden Preis geschlagen werden und
hoffe Ich, daß Ih r nächster Bote mir schon dicßfäl-
lige Nachrichten bringt."

Was soll ich über die Wirkung des furchtbare,,
Bombardements ans einer Entfernung von 300 bis
400 Meter sagen? Die Batterien des Quarantaine-
forts wnrden zum Schweigen gebracht, die Kronen
von zwei Thürmen dcmontirt, die Batterien Nr. 3
nnd 10 thcilwcisc zerstört, jene des Pauls- und Kon-
stantinforts hart hergenommen; die Schiffer-Vorstadt
brannte 3 Tage, doch wurden alle Kriegs- nnd Pro-
vianworräthe gerettet und selbst die Flotte erlitt Scha-
den, ein Beweis, daß die Geschosse dcr Verbündeten
bis in das Innere trieben. Anch die Mi i r tcn, be-
sonders ihre Schiffe, uon denen einige in den Grnnd
geschossen wnrocn (wohl nur Vombardcn) nnd deren
Leichen verbrannt nnd verstümmelt an das User anö>
geworfen wnrden, müsscn eincn großen Vcrlnst haben,
aber sie rückten mit dem Pclagcrnngskorps in die
zweite Linie vor, und Sevastopol erwartet stündlich
das zweite große Bombardement uon der Land-, wie
von dcr Scescite. Schon jetzt werden 18—20.000
Kngcln in die Stadt geworfen und Fürst Mentschikoff
ist anf einen Sturm gefaLt."

Dcr «Ocstcrr. Soldatcnfr.« fügt hinzu, daß seit
dem 2 5 . - 2 7 . lein größercs Ercigniß stattgefunden
hat. „Die Miirtcn »ahmen Stellung am obern Fluß-!
gebiet dcr Tschernaja; in Traktir sammeln sich die
russ. Strcitkräste. offenbar in der Absicht, dcn Eng-
ländern, wenn es nicht schon geschehen ist, die Ver-
bindung mit Balatlawa abzuschneiden nnd das letztere
selbst zu bedrohen.

I n Auatolicn habcn die Nüssen wieder die Of-
fensiuc ergriffen; Gcnerallicntenaiit Vcbntoff bedroht
abermals Kars, und General Wrangcl hat Vajazeth
besetzt und Truppen anf der Siraßc gegen Erzeruin
vorgeschoben.

Von der unteren Donau reichen Nachrichten bis
zum 22. Oktober, die im Gegensatz zur Mclduug uo»
einer Zusammcnzichuug türkischer Truppen bei Braila
sagen, daß dieser Ort nnr ctwa 800 türkische Kosa-
kcn - meist Emigrirtc — zablt, während Galaez
uon k. k. Truppen besetzt ist. Dagegen sind nicht nur
in Ncui und längs des linken Prnthnfcrs rnssischc
Truppen ausgestellt, diese habe» auch auf dem rech.
ten Donauufcr die festen Plätze Isaktscha, Matschi»
u»d Tultscha besetzt. Alle Nachrichten über ein an-
geblich offensives Vorgehen dcr Türkcn in dcr Do-
brudscha uno eine erfolgte Besetzung jener festen
Punktc, erweisen sich — so M ^ das genannte Blatt
— bis zu jenem Datum als unbegründet.

Oesterreich.
W i e n . Die k. „Wiener Ztg.« veröffentlicht

folgende
K n n d m a ch n n g.

Am 2 November l. I . sind in Wien 112 Per-
sonen an der Brechruhr erkrankt, U0 genesen nnd
30 gestorben.

Seit dem Bcgiiuie sind 3762 erkrankt, 1666 gc-
nescn und 1204 gestorben.

I n Behandlung verblieben 982 Kranke.
Wien, am 3. November 1864.
W i e n , 4. Oktober. Sc. k. k. Apostolische Ma-

jestät haben die von dem Hofwechsler Ignaz Deutsch
überreichte» Dokumente, wonach dcrsclbc voi: dcr jü-
dischen Synode zn Jerusalem znm Kurator und Ver-'
treter ihrer Interesse» berufen worden ist, mit Wohl-
gefallen znr Allerhöchsten Kenntniß zu uchmcn, und
Se. Exzell. den Herrn Minister des Aenßcrn zn er-
mächtigen geruht, dem Hrn. Ignaz Dcntsch bei sci-
ucn Bestrebungen in der bezeichneten Eigenschaft, so

weit diese anch fernerhin dcn Interessen Allerhöchst«
ihrer Regierung entsprechen, dcn Sehnt) derselben an>
gedeihen zu lassen.

— Die seit Eröffnung dcr Scmmeringer Eise,,'
bahnstrecke lebhaft angeregte Idee, dem Handel nach
Ostindien einen neuen Weg zn bahnen, hat zn E,''
Hebung von verschiedenen Seite» Veranlassung gege-
ben. Mehrere englische Speditionshänser haben näm»
lich die Absicht knnogcgcbcn, dcn Handelsweg nach
Ostindien in Znkunst, statt über Frankreich, über Deutsch-
land zn leiten, wodurch Trieft zum Hauptstapelplatzc
des Haudcls mit Ostindien erhoben würde.

T r i c s t , 4. Novcmber. Heute srüh warf die
f. k. Fregatte „Schwarzenbcrg", befehligt vom Frc>
gattenkapitän I . Scopinich, mit 860 Mann Be-
mannung und L0 Kanonen, ans Pola ankommend,
in unserm Hafen die Anker. Am Bord derselben kehrte
auch Sc. kais. Hoheit dcr durchlauchtigstc Herr Erz-
herzog Ferdinand Maximilian, Marine-Oberkmnmaü'
dant, von einer nach Pola unternommenen Ncisc
zurück.

Deutschland.
B e r l i n , 1. November. Die „Ilidcpeud. bclgc"

bringt 0c» Wortlaut der vertraulichen Dcpesche des
Freiherr» v, Manteuffel an dcn prcußischcn Gesandten
in London, Grafen Äcrnstorf, worin Erstcrer im
Namen des Berliner Kabincts allc Solidarität mit
oer Note ablehnt, durch welche Graf Nesselrodc die
uicr Garantienpunkte verwarf. Das Aktenstück laiüet:

Sr. Erzellcnz dem Grafen Pernstorff in London.
(Vcrlraulich.)

Berlin, .''.September >864.
Herr Graf!

Die Depesche des Grafen uo» Ncssclrodc a» vc»
Fürstcn Gortschakoff von, 14, August, wclchc E».
Exzellenz zn übersende» ich bereits die Ehre gehabt
habe, ist nns durch den Gcsandtcn Rußlands als
Anlage zu einer anderen, an den Baron u. Budberg
gerichteten und gleichfalls hier beiliegenden Depesche
vom selben Tage mitgetheilt worden. Wir haben
Grund gehabt, uns über die Art von Solidarität
;u wundern, wclchc man nnö darin in Vczng auf
c>ie früheren Erklärungen des Kabincts von St. Pe-
tersburg auferlegen will und welche ich in dcr ab>
schriftlich beiliegenden Dcpesche an d̂en Varon von
Werther ablehne» zn müssen geglaubt habe. Die bei-
den Anlagen sind uomchmlich nur znr persönlichen
Kcnntüißnahmc Gu. Erzellenz bestimmt; allein ich
mnß es Ihnen anhcimstcllen, dcrsclbcn in Ihren Un-
terredungen mit Lord Clarendon Erwähnung zu thu».
Dieser Minister wird durch die Weise, in dcr ich mich
i?c,n Baron u. Werther gegenüber in Vezug auf die
vier Pnnktc ausgesprochen ' !>ibe, dic Ueberzeugung
gcwiunc», daß der König, unser erhabener Gebieter,
ohne sie als ausschließliche Grundlage jeder Uutcr-
Imnrlung z» betrachten und ohne mithin in dieser
Vczichung ncuc Verbindüchkeitc» cinzngchcn, nichts-
oestoweniger der Ansicht ist, daß sie geeignet sind, dcn
Kern zu einem zukünftigen Vergleich zn bilden, und
oaß Te. Majestät unter diesem Gesichtspunkte stcts
bcrcit ist uud bcreit sei» wird, ihnen scinc moralijche
Unterstützung angcdcihcn zu lassen nnd dadurch kund
zu thun, wclchcn Werth cr darauf lcgc, den ge-
meinsamen, anf einen baldigen aber dauernden Frie-
den gerichteten Bemühungen der Mächte innerhalb
ocr dnrch die Interesse» Preußens gezogenen Grenzen
scinc Mitwirknng jctzt an dcn Tag zn lcgcn und
auch in Znknnst zn bethätigen. Mehr als ein M"l
Herr Graf, habe ich Veranlassung gehabt, Ihnen zn
sagen, daß es nicht das Kabinct des Königs ist, wel-
ches sich einem neuen Zusammentritt dcr uicr Ver-
treter in Wien widersetzt, nnd wenn ich Sie heute
nochmals daran erinncrn z» müsscn glanbc, so ge'
schiebt dieß nnr, nm hinznznsügcn, daß, wenn nur
die anderen Mächte den Wicderznsammentritt der
Konferenz wünschcn sollten, dcr König kcincn An-
stand nchmen würde, in ihren Protokollen eine Er-
klärnng in dem oben erwähnten Sinne niederzulegen,
welche, während sie den vier Punkten die moralische
Unterstützung nnd die guten Dienste Preußens sicherte,
doch znglcich als unzweifelhaft hinstellen würde, daß
Preußen keine vertragsmäßige Verbindlichkeit aner-
kennt, sie dnrch eine militärische Kooperation gegen
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! Rußland zur Geltung zu bringen, En. Elzcllenz wird
lins davon in Kcnntniß sctzcu, wclehcn Gcbrauch Sic
um, dicscu Vcmcrkuugeu zu inachen für angemessen
erachtet haben, und wie dieselben aufgenommen wor>
den sind. Empfangen Sic :c.

^ u. Mauteuffcl.

D r e s d e n , 1. Nov. Der gestern Mittag von
Verlin hier cingctroffcuc Staatsmiuistcr Freiherr u. d.
Pfordten hatte die Ehre, Nachmittags von Sr. Ma-
jestät dem Könige in einer besondern Audienz cmpfau>
gen, so wie zur königlichcu Tafel gczogcu zu wer-
^cn. Derselbe ist sodann mit dem letzten Abcndzugc
nach Wien abgereist.

Frankreich.
Seit einer Woche smd uou Toulon und Mar-

seille bereits !>000 Manu Verstärkungen nach dem
Orient abgegangen i 2 Packctbootc, worunter ein eug>
lischcs, welche Marseille am 26. Oktober verliehen,
hattln 940 Mann der Jäger zu Fuß und das 39.
>inicnregiment an Vord. Tic noch zu Toulon lie-
genden Schiffe können jeden Augenblick 4000 Manu
aufnehmen, nnd cs beißt, daß auf denselben dic ;wei
bort kascrnitten Ncgimcuter, die seit lange große Nc.
l'ungcn ausführcu. nächstcns die Fahrt nach der Krim
nutrcten sollen. Der Dampfer „Beelis", welcher mit
^ ^»gländerinnen, die sich der Verpflegung der Ver-
wundete» widmen wollen, von Marseille abgegangen
M, sollte die Fahrt nach Konstantinopel iu 6—L Ta-
ssen macheu, '

Die Regierung hat alle in Orleans vorräthigcn
Dcckc» für dic orientalische Armee aufgekauft und
den dortigen bedcutendeu Deckcufaln'ikeu »och starke
Bestellungen ertheilt,

Großbritannien.
! L o n d o n , 59. Oktober. Lord John Russell schloß

eine Tischrede in Bristol mit folgenden Worte» : „Es
frommt nicht, iu diesem Augenblick vom Frieden zn
reden; wir köuncu und dürfe» nicht an Frieden dcn>
kcn, bis der Gang des Krieges nns die Mittel iu
die Hlind ^ i ^ ^ ^!,,^,, wahren, daucrudcu uud sicher»
Fnrdr» z» begründen!

Vom Knp ist ci,^ neucrc Pos! da. Sie brtugt
Nichts Mittheilenswerthcs.

Aus Liverpool wird die Ankunft des „Cana-
diau" telegraphirt. Er bringt die Bestätigung, daß
Kapitän Luce vom „Arctic" mit noch einigen Anderen
gerettet sei.

Die Mittheilung, daß Lovd Duiwouald wahr-
! scheinlich znm Admiral und Vizeadmiral des vereinig-

ten Königreiches cmaunt ist, wird von „Times" und

anderen Seiten bestätigt.
Die „Times" zeigt an, daß Herr Soul,! nach

London zurückgekehrt sei, nachdcm ihm die Ncisc durch
Fraukreich verweigert worden. Sie fügt hinzu, daß
diese Verweigerung sehr crnste Verwicklung«! nach sich
ziehen dürfe.,

L o n d o n , 3«. Oltobcr. Das Kriegsniinistenum
hat,, wic „Daily Ncwö", cine freilich wcnig zuver-
lässige Quelle. wissen wi l l , die Ausrüstung von 120
ncneu Kauoncnbooten, deren j.-des 2 schiere Ge-
schütze tragen soll, nebst 40 schwimmeudeu Batterien
vo» je 70 Kanonen — im Ganzen somit 2800 Gc-
schütze — angeordnet, die mit Anbrnch des Früh!
lings bereit sein solle», i» die Ostsee zn gehe».

Si r Emn. Lyons — so heißt es gerüchtweis»
— wird im nächsten Iahrc statt Si r Charles Rapier
i» der Ostsee kommandircn.

Das französische Linienschiff „Austcrlitz" von der
Ostscestottc ist gestern in den Hafen von Shcerneß
eingelaufen und liegt neben dem Admiralschiff „Wa-
terloo" vor Anker. Die englischen Offiziere bemühen
sich, ihrcu französischen Gästen alle crocnklicheu Auf-
merksamkeiten zn erzeigen.

Kapitän Luce vou dem verunglückten „Aretic"
hat aus Onebck, wo cr auf dcr „Camtria" ankam,
ciuen Bericht übcr dcn Verlust scincs Schiffes und
seine eigene Rettung eingesandt. Er gibt die Zahl
seiner Passagiere auf 233, der Schiffsmanuschaft auf
1»0 an. Seine Beschreibung des Zusammenstoßes
mit dem französischen Dampfer weicht uou den früher
mitgetheilten nicht wesentlich ab.

Dem „Observer" zufolge belaufen sich die Vcr-
stärkuugcu. welche vou England aus in der verflosse-
nen Woche nach dcm Orient gesandt worden sind
und in dieser Woche noch gesandt werden sollen, auf
4000 Mann. Dadurch soll dcr durch Verluste in
dcr Schlacht, dnrch Krankheiten?c. verursachte Ausfall
gedeckt und das Expeditionsheer wieder anf seine ur-
sprüngliche Stärke, nämlich anf 30.000 Mann In>
fantcrie nebst der entsprechenden Anzahl Kavallerie,
Artillerie u. s. w. gebracht werden. Etwa 1000 Mann
haben am vorigen Donnerstag Portsmouth auf dcm
Dampfer „Queen of the South" verlassen, und cbcu
so uiclc sind vou Cort aus anf dem ncucn Eunaro
Dampfer „ I n ra " in Scc gegangen, während zwei
andere Dampfer ,crsten Ranges dic übrigen 2UU0
Mann befördern sollen.

Spanien.
I u P a r i s sind solgendc Privat - Depeschen

eingetroffen:
„ M a d r i d , 27. Oktober. Dic «Madrider Zci-

tnng" enthält eine Ordouuanz. welche die überseeische
Direktion aufhebt uud ihr Personal ncu organisirt.
Dcr Gesundheitszustand der Hauptstadt ist fortwährend
bcfricdigcud," —

M a d r i d , 28. Oktobcr. Die amtliche Zcitung
cnthält Dckrctc von bloß örtlichem Interesse. Zu
Saragossa sind General Dulce und die Herren De>
goltado, Franc, Murada und Concha gewählt worden."

Zu Sa lamanca uud Ea l ä t a h » d haben der
„Espaua" zufolge Uuruhcn aus Veranlassung «staats-
wirthschaftlichcr Fragen" stattgefunden; in Canilicn
an verschiedenen Orten wegen dcr Gctrcioc-Ausfuhr.
Ueberall siud jedoch die Behörden H m geblieben,
Dic vom Genera! Leymerich eingereichte Entladung
als Militär-Kommandant von Katalonien ist von dcr
Rcgicrung nicht augcuommeu wordeu. Außer dcn
sehou bcsprochcucu Ersparuisscu sehcint O'Donnell noch

!cinc andcrc, nicht unwichtige Ncform im Kriegsoc-
^ partemcnt zn bcabsichtigcn, nämlich "nc Organisation
!dcr Reserve, einer Art Landwehr, ctwa wic dic chc-

maligen Prouinzialmilizen.

Nnstlsnd.
Aus S t . P e t e r s b u r g , 24. Oktober, wird

berichtet: , .,.,,
Die kriegerischen Maßuahmcu gchen m grober

Ausdehnuug fort. Dic Regierung >"^ " ^ " " ! ^
wodse und in Kronstadt weittragende Geschntzc^cvU
Geschosse» anfertigen, die zum Frühjahr die Fort«
von Kronstadt garnircn sollen. Im Kronstädter Hafen
findet ciuc uugewöhnlichc Bcwcgnng Statt. Der
Küstcuhaudcl ist durch den Abgang der feindliche»
Flotten von seinen Fesseln befreit. Die Ncgistcr dcr
ein- und ausgclaufcueu Schiffe sind sehr lang gcwor>
dcn. Die Kriegsflotte hat ihvc Stellung verlassen uud
ist theils in dcn Kriegs-, tbcils in dcn Mittclhafcn
zurückgekchrt, >vo sie neulich durch Sc. k. Hoheit deu
Groß,ürstcu Koustautiu besichtigt wurde. Dic Alauds-
iuseln siud wicdcr beseht worden. Die Mannschaft dcr
Freiwilligen der Nnderflottc oder Sccwchr soll znm
Tbeil bis znm März beurlaubt wcrdcu. Vor ciuigcu
Tagcu traf hicr der Ehef vom Stabc sämmtlicher
Armeerescrucn nnd Ersatzmanuschaftcn ci». Er Hal
dcm Kriegsminister Bericht erstattet übcr die Komplc-
tiruug der taurischeu nnd der Südarmec. Dic Armcc-
korps dcr Südarmcc, wic dic in Asicu, siud theils
"icder komplettirt, theils befindct sich der Nachschub
auf dem Marschc.

Wie aus Warschau 1. November gemcloct
wkd. hat der dort ucrstmbcuc Pfarrer Iacotiu, fran-
zöstschcr Uuterthau, sei» i„ , Köuigrcichc Polcu bcfind-
lichcs Vermögen seincm in Frankrcich wohnhaften
Vrudcr ucrmaeht, uud os war die Frage entstanden,
ob für dic Folge dic Abzngabgabc von Vcrmögcu,
welches nach Frankrcich ausgcfübrt wird, zu erheben
sei, von der die französische» Unterthanen durch eine
Deklaration vom «. Mai 1«30 befreit worden. Auf
den dcßhalb Scitcns dcr höchsten Vchördc des Kö-
nigreiches Polcn erstattete,^ Bericht ist von Sr. Ma-
jcstät dcm Kaiscr bcfohlc» wordcu, daß sowohl dicse
Deklaration, wic dic am 3 l . Oktobcr 1824 al,g<>-
schlossenc Konvention in Velrcff dcr Aufhcbnug jcncr

Abgabe im russischen Kaiscrrcichc zu Gunsten ftanzö-
si,chcr Untcrthancn, als auf Privatrcchtc sich bczie-
hcnd, auch fcrucrhin in Kraft blciben solle.

Telegraphische Depeschen.
' P a r i s , 4. November. Dic „Patric" von

gestern Abends meldet: ein russisches Korps habe am
23. v. M. drei türkische Batterien überrumpelt; dic
Russen trachteicn gegen dic Eugläuder vorzudringen,
sie griffen drei englische Reiterregimenter an, welche
stark litten; als zwei andcrc englische Ncgimentcr uud
ciu französisches Korps herbeieilten, zogen sich die
Russen hinter dic türkischen Batterien zurück. Ein
Ausfall der Nusscu aus Sevastopol faud am 28. v.
M. Statt, nnd ward zurückgeschlagen, wobei dieselben
einen Verlust vou 1N00 erlitte».

' V c r l i » , 3. Nov. Ginc Dcpcschc ans War-
schau v. 4, d. meldet: nach Berichten dcs Fürsten
v. Mcntschikoff habe sich die gegenseitige Stellung v.
27. bis zum 29. u. M. nicht verändert, die Vclage-
rnngsarbciten der Alliirtcn würden fortgesetzt, doch
seien dic dcr Stadt nächstgclcgcncn Battcricn noch
nicht armirt; im Allgemeinen habc das Fener dc.r
Pcrbündctcn gegen die frühern Tage nachgelassen.

' T u r i n , 2. November, Dem Vcrnchmcn nach
luird ein Gesetzentwurf, ciuc neile Anleihe von 40
Millionen Lirc betreffend, so eben vorbereitet.

' N o m , 1. November. Viele Kirchensürsten, nnter

Andern Se. Eminenz' Kardina! Fürst Schwarzenbevg,

siud bereits hier eingetroffen.
'- N e a p e l , 31. Oktober. Die königlich neapo-

litanische Regierung bat die Befreiung des Weizens,
Mais, der Hülscnftüchtc und des Mehles vom Ein-
fuhrzölle bis Ende Juni 1866 ausgedehnt.

" C o r f u , 31. Oktobcr. Dic auf den Regeu
plötzlich erfolgte Hitze hat ei» Dritthcil dcr Qlivcn
zcrslört, wcßhalb die zn hoffende Oelauöbeute aus
höchstens 22,0<>U Varüs veranschlagt «,md.

> L o k a l c s.
Lail'ach, 3. November.

Die gestrige Verfinsterung des Mondes am nörd»
lichen Rande war hier nnr zwischen 9 Uhr 40 Mi»,
nnd ll) U. 10 M, mittlerer Laib. Zrit , tbeilwcisc
sichtbar, »veil früher, von 3 N. Nachinittags bis nl'er
8 U. Abends, cs ziemlich stark geregnet bclt, und
der darnach eingetretene Ostwind fortwährend hau-
feuartigc Wolken in der Art vor sich hertricb, daß
die Vcdecknng dcs Mondes nnr während dcr obigen
Zcit, nud zwar ohne Untcrbrcchung, nnr durch 2
bis 3 Minutcu gcnan. ja selbst mit frcicu Augc»,
gcschcn wcrdcn konntc. Palo nach 10 U, war der
F)immc! wieder ganz bewölkt.

Während des Regens fiel in den Hoch- und
Mittelgebirgen ziemlich viel Schncc, wclchcr bcntc
Morgcus, bei 3° N. Wärmc, ziemlich weit übcr
dcu Krimbcrg, mit 3304 Fnß Scchöhc, ja jclbst
nntcr dic Kirchc von Goln, daher bciläufig bis zu
cincr Scchöhc von 2280 Fnß herab sich erstreckte.

R r.

Ni^ >yir vernehmen, sind beî  dcr hicrortigen
Handcls- uud Gewcrbekammer bcrcits mchrcrc An-
meldnugcn ;ur Vcschickung dcr P a l i s c r I u d u stric-
nnd A g r i k n l t u r - A u s s t e l l u n g gcmncht wor-
den. Obwohl dcr Tcrmin für dic Ucbcrrcichnng dcr
Anmeldungen bis 20. November d. I . verlängert
worden ist. so ist es doch zu wünsche», daß diejeui-
gen Industrielle», welche dicsc für Oesterreichs Han>
del und Industrie so wichtige Ausstellung, die in der
That cinc Ehrcnsachc für uuscrc Monarchic ist, zu
beschicken gesonnen siud, dic bezüglichen Anmcldun-
gcn b a I d m ö g l i ch st dcr bcsagtcn Kammcr cinsciwen
möchtcn, da auf spätcr cinlangcndc Anmeldunglii
schncrlich wird Nüctsicht gcnomincn werdcu fönnen.
Wir glanbcn nmsomehr auf dic Pariser Ausstcünng
aufmerksam mnchcn zn sollen, als dcr ganzc Trans-
p o r t für dic AuSstclluugsgcgcustäudc uou Laib ach
u a ch P a r i s , d a n n w i c d cr z u rü ck ko stenfrc i
!tattfindct, ja sogar dic Kostcn dcr Aufbewahning
dcr Emballagcn in Paris vom Staate bcstntten wcr°
den. Würden sich alle Industriellen, an welchc dic
Kammer direkte Einladnngc» zugeschickt hat, au der
Ausstellung bethciligen, so würde ein ziemlich voll-
ständiges Büo der Industrie mio Aalikültur Kwi„s
in Paris ;u Standc lon'mcn. I,n Interests der
Heimat wiederholen wir sonach d.,'.Wunsch n'ege,,
iccht zahlreicher u„° baldiger ^ ^ ^ ^ ^

Nruck und Vcrlag von H- v. ^§c«nmnyr <V ^ . « a m b c r g lu Laibach. — Äcramwottliche Rcdactcure: I . "» ^le,n»'»<-^



B ö r s e n b e r i c h t

aus dem Abendblatt« der Lsterr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 4. November M i t t a g s l Uhr.
Das Geschäft bewegte sich still >,nd belanglos bei gänzli-

chem Mangel an Neuigkeiten.
I n Papieren herrschte übrigens große Festigkeit.
Z °/. Metall. 83 '/.—'/,>
5°/° National-Anl. 87'/.—»s.
1854er Lose 97—8? '/.-
l833er Lose 135 V'.—>.'^'/,. ^ , ,
Fremde Wechsel und Valuten habe» be, vermehrter Nach-

fraac durchschnittlich um '^, pCt. angezogen.
Amsterdam —. — Augsburg 123 7,. — Frankfurt <22.

— Hamburg 9« ' / , . — Livrruo —. — London 1l,54. —
Mailand 1^0 V.̂  ^ Paris 1^^! 7..
Staatsschnldverschrcibungcn zu » °/« 83' / .—83' / ,

dett° „ ». «. ., 5 °/. 9^-95
detto National Anl, „ 5"/» 8? '/,^-«8

Ttaalsschuldvcrschreibuugcn „ 4 ' / , ' /» 73 V.^73 V,
dctto „ ,. 4°/» «5 V ,—«" ' / .
dctto „ „ 3°/ , 5« V,^«1
dctto „ „ 2 7."/« 4l V.—4< 7, ,
betto „ „ ' 7» 17—17 7.

Staatssch. v. I . ! 85« mit Nückz. '1 °/» 91 7 . ^ » 1 ' / .
detto >8.',2 „ 4°/« «8 7. -«»
dctto Gloggnitzcr m.N. ., 5°/« !»l'/.—<»2

. Gniüdcntlast.-Ol'üg. N. Oester. zu Z 7« 81 ' / , -82
dctto anderer ,Ur,'nl>n,der 74 7 . -78

Lotterie Anlehen Von, Jahre 1«3i 224-^24 7,
detto detto 183!» 135-135 7.
detto dctto 185t i»? 7. .^»? 7.

Vaneo-Ol'ligationen zu 2 7, "^ 5»—5!»
Obligat, dcs L. V, «»,. v, I . <.̂ 50 z„ 5 7,. i N - ^ 6
Va,tt-!!!ftien mit Aez„g pr. Stint <2Ä5 —,2^7

detto ohne Bezug I0Ä8-<!!3<»
detto ueucr V,»ission !182-!)84

Escomptebank-Aktieii !>2 7 . - !13 7,
Kaiser Ferdinands-Nurdbahn 17l! '/, — l 7« 7.
Wien-Naabcr . !>8—U« 7.
Äudwcis-«iuz-Gmu„d!,er 250 - 2 5 ^
Preßl». Tyr». C'iscub, 1, Nuijsio» 17—20

2. „ mit Priori». 30—35
Oedcul'urg-Wieu-Neustadter 63 7, —«^ '/.
Dampfschiss-Nktie» «25—52«

dettu <2. G,uission 5 2 0 - 5 2 l
dctto dcs Lloyd 550-553

Wi»i,cr-Da,npfnn,hl-?lelicn 130—13!
Lloyd Prwr. Ol'lig, (in Silbcl) 5°/„ —«5
Ncrdbahn detto 5 7„ 85 >/, —8N
Glogguihcr dctto 5 7« 7« - 79 7,
Do»an-Da»>pfschiff dctto 5°^, 84—85
Como Nculschrinc l4 7 , - 14 7.
Werh»zy 4!> il, Lose 8« ' / . - 86 7.
Windischgräh-Vüsc 29 7 . -3«
Waldsleiu'sche „ 2<»-29 7.
Kcgleuich'sche „ l0 7 , - N » 7 .
Kaiser!, vollwichtige Dukaten-Agio 2?—27 7.

Telegraphischer Kurs - Bericht
der StaalZpapierc »om 6. November ! 85^ .

Etaatsschulducrschrcil'uugen . zu Z pEt. (in CM.) 83 5/8
Dar,chc„ n,,t Vcilosnug u. I . >U3!>, sur !0U st. <35
Grundcntl.-Obligat, anderer Krouländer zu 3 "/, 76
Lrtto !̂ulcheu u I . 1854 96 l i>/l!l st. in V. M.
5 7^ Natioual-Anlchrn 87 7/U st, in C, M,
Atticn der '.>!ie^eröstcrr, EscouN'tc-Oc-

stllschaft pr. Stuck zu 500 , l . . . . 4N5 5/3 fl. in V. M
Vauk-Acticn pr. Stuck 122!̂  ft.in l l . M.
llktieu der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu I0M) ft. C, M, getheilt , . . >765 st. iu C. M.
?<ltieu der östcrr, Tl.'nau-Da,upsschisfsahrt

zu 500 ft, C. W 523 fl. in (5. W.
Äet>en des osterr, i!>oyd i» Triest

zu .',,>«,!. C, M 55! </4 ,!, >„ C, M.
Lomo-Neittcnschcinc zu 48 Lire .i . . 1t <̂/8 fl, in »», M.

Wechsel K i»s uc'M «, Nuvemdcr 185 l .
Amsterdam,für ><w H°lländ.Guld., Rths. 103 >/2 2 -!> ,,wt
Nugsburg, fnr !<!« Onidc» Cur. Wu>d. 12ö Bf. Hs°
Frankfurt a. M, (iür 1'̂ » ft, sudd. Vcr-)

c,„s Währ, im 24 l/2ft,Fnii,Gu>d.) !23 >/2 Vf. ^ Uouat.
Hamburg, für N,<! Mark Äauei?, Gulden 9>1 3/^ 2 U>ionat
London, fnr 1 Pfund Sterling, Gulden 12 Äf. .j Mouat,
Mailaud, fnr 300 Oesterr. Lire, Gulden 122 1/4 2 Nenat.
Paris fnr 300 ffranke» . . Guld. 144 1/l Vf. 2 m,»,at.

- O ̂  t re id - Dl i rchschni t ts - Pre ise
ix ^liibach am ^. ^iuucmbel l8ö^.

Ma.flprc,se I Lazios.
Ei» Wiener M.tzen ^ ' " l ^

Weizen . . 8 2 ^ ° ^
Kuklirutz . ^ i . „ '
Halbfrucht ' ' _ " i ! I «
Korn . . . . 5 ^ ! s

Heiden . . . - __ ! ^ ^

I n Gi-atz am 4. Ncwrmdel- , 8 5 4 :

6 , . 49 . 78. 59 53.
Die »ächste Zil 'yi lüg iv i ld an, 18. November

1854 in Gratz geyalten werde».

I n Wil» am 4. November 1854:
30. 19. 16. 38. 53.

Die »ächstc Ziehung wird am 18. November
l854 m Wien gehalten werden.

Z. «73, « ( » ) " ^ " Nr. 565 l .
Am I I. dieses Monates Vormittags um 10

Uhr wird yieramts die Lizitation zur Bcrpachtuüg
der beiden städcischcn Eisgiuben nächst dem Jahr-
marktsplatze und im Garten des Ziuilspitals, auf
ein Jahr vorgenommen; dazu Unternehmungslu-
stige mit dcm Anhange eingeladen werden, daß die'
dießM,gcn Bedingungen Hieramts cing>sehen wer-
den können.

Stadtmagistrat i!aibach am 4. November I 8 5 i .

3. 1761. (!) N l . I I223.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Pl.nüna wird be-
kannl gegcde», daß zur ^urnahme der e^rutiucn
Fellt'ielulig Ler, zu Plamna Nr. 78 auf 2l29 fl,
30 '/2 kr. bcimtthite,, »crschildcne,! Lpezcrci', Schnilt,,
Eise».- und sonstigen Handelsware», Ossig, Salz
U. s. w., tie Tags^tzilü^en auf den 18. Uuuembcr,
2. Dezimber u»o ren l6. Dezember l. I . , jedes-
mal F'ül) uon 8 dis !2 Uhr u,>d ̂ lachmiltags von
2 dis 6 Uhr mit dci» Änliange i» Obrtplanina 9tr.
78 a,>bclau,!i! wurrcn, daß hicbei die F>>l)lnissc nur
gegen hlcich bare Zahlung, dci dem drlllei, Ter-
mine aucb unier dein Schatzunswerlhe l)intange^c-
ben wcrden, wozu Kniflusti^e ciogeladcn wertco.

Planina den !5, Oktober !854.
Dcr t, k. iüezirksrichtei:

Gertsch er.

Z. 1732. ( ! ) Nr. 4«I5.
E d i k t .

Aon den: k, k. ^czirksgerichte Sittich wild hie-
mit bet.!»»! gemach':

(KZ sei i,< c-er Er,kutiunssa'che dcs Martin Mi°
klauzhizh, Machlhab-r der Ursula Pcrjatu vl)n lssels.
dorf, gegcn Anton Pcrjatu uun Oroßlak, wegen
schlüdignr 43 fl 2? tt. c. z c., die »lekuliuc Feil-
!)ietu,!g der, dcm Leitern gehörige.,', im Grunobuche
der vurnialigen Herrschaft Wciss.nstei» zul, Urt'.'Nr.
!Z5 u,!0 l ö ? , !)llclf, 8^ uno 83 voitunnütüdeü,
auf <0öl fi, 2 l tc, gerichtlich geschätzten Realität
bewilligt, ul,d zu dc>e,i iUurnalinie die Tagsatzung
auf den 20, Äuucmber, 20. Dezember !8Z4 u»o
20. Jänner 1855, jed.smal Ljormltiags um 9 Uyr
i,n Orle rer Nealitäl mit dcm Beisätze bestimmt,
d>>ß üiescldc nur bei der drillen Tagfatzuilg anch
unier dem Lchatzungswerlhe werde l)inlangc,gel,'en
iverdcn.

Das Schätzlingsprotutoll, die Lizitationsbe-
bingnisse und der Grundbuchserlrakt liegm tzieramts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Sittich den 21. September 1854,

3. 1609. s2)

.^Durch alle Biichha»d!iii>aM ist ^, habe,,, i „ Lai, >H
^bach bei ^ , « . «1. ^ l 6 i , i , « « z , , > bl F 'ee i»^ ^

'Handlkc's S'chulatlas übor alleU
^ T h e i l e dc r E r d , ' . 26 B l a t t r i n q u e r U u a r t . I
' > Preis cartmrirt ! ss, <3. M , Der beste Ä>weis für die rs
^ Vranchbarkeiet dieses u n e r h ö r t b i l l i g e n Atlasses ist, ^
^ außer dcn vielen enipfchlendcn Vcurtheilimgcu, ein A b - I
«^ saß vll» «l'cr 140,000 Cremplarcu stit den 10 Jahren F ,
^ sciucs Erscheinens — Die Herren Lehrer, welche dcnsel- ^
l^ bcu „och nicht beachteten, ersuchen wtr, ih,u einige Auf -n ,
^ merfsamkeit zu schenfeu. ^

^Flemmillg's Vlementar Schulat >
^ las. 10 Blät ter iu quer <2uart. Preis geh. L4 fr. 3

Kalender HZZ'se A OHH.
A ust r i a, O^le, r, llni^e, ^ l .- K,,le,ide,-. > 6.

Jahrgang. Mic 20 Bildnisse,! i» Stahlstich, 24 Vig'
üeicc,, «, ro» D>. Galoinon, >;,-, 8. Wi>„ neb.
l ft 40 k,.

Durfmeisters Privat , Geschäfts» », Aus«
kuufts-Kalcuder u>r dao I,,hr <8Z5, 23, Iah,-
ga»g. kl 4, a>b 2'i kr,

H a n s Dl l 'ü f t f , Kalei^er illilst,,, ter. Heiaiiel-
ss.'geben vll» .Reyhoügo. I, Iah,ga„g ö.>?,r 30 Illüstia-'
tiu„e,>, 8, Wi>'„, b,'ofch. 30 kr,

Kalender, i l lus t r i r ter , für d,V ^bildete Fi-ane»'
weit. 8, W,e„, stc,f drosch. 3<i kr,

P i n s - Ka leoder . He,'a,isgra/dc,! r>oii »„eh^-
re» katholische» Priester,! der Seckauer Diöces. Ä'it
den, Porträt Piu5 IX , î er. 8. (3,az, geb. 30 "r,

S t e r n ' K a l e n d e r fin Kaihol,kc», vo» " ^, ,u!"
,,e,'. kl ,8 Wie», b,osch. ,6 kr. ''

Vo lksbute , der österreichische. C',ü aemeiuuut.
ziger Kale,id<r, M,t 6 Bilde,,,, t l . 4. Wie», geb, 24 kr.

Volkskalcnder , iüüstr, kathol., zr,r Forderlnig
talhallsche,, Hi„,!e:<, vo,, Dr. A. Iansch, 4 Iahl'<
ga„g mit, Il!„strac,°„e!!. 8'. Wien, lx^fch. 30 kr.

Volkskaleuder osterr, illastr. Mir Illustra-,
t^,,e„ m>d ! -piä,„ie: »Frau, Io l . f li„d Elisabeth >'»
lVcho,!bri>„„<< 8, Wie,,, l>,osch. 42 kr.

V u l f s k a l c n d r r, östreichischer, yon 3X
I , N. V o g l . M,c r,ele„ Illnst^nioiie.,!. Wie»,
bî osch 36 kr,

V u l k s k a l e n d e r h,nno!i,iisch . satyrischer,
von M , S a p h i r , Mi t Illüsti'atio,!?,!. 5. Jahr'

! aa»a. ^- Wie,i, b,osch, 36 kr.

3. 1774, (2)

Spiclwaren-Geschäft.
Dieses schon über 25 Jahre bestehende Geschäft, welches sich einer

ausqcdehnten Bekanntschaft erfreut, wuo wegen Geichastvveranderung
aufgcaeden, und sohin das Warenlager nedst Stellagen und Auvlaa/a-
stcn'a'us srelcr Hand verkauft.

Nähere 'Auskunft crhält man im Zeitunqs - Comptoir.
Z. lä?7. (3)

^ » » ^ K k. ausschließendes Privilegium H auf das „eueifnnd, allgeuiein beliebte

RR ^nathrrin- MzM Mundwasser
M N M W » des .s . Cm. . ̂  ^ ̂  1^ «» z, Z, ,

praktischer Zahnarzt und P<-,v!ltg>>n.Inhaler ,n Wicn.
^ ^ W ^ M > ^ > ^ ^ Dieses Mundwasser, vo» der medizinische» Fakultät geprütt „,,d d„,ch eigene 2>"

^ ^ U U ^ N « ! fab>l,i,g e!p,obt, bewährt sich vorjnglich g>'c>"' ' ^ ' ^ " Gcruch aris den, Munde, bei ve,'-'
H ^ M » » » » ^ »nch^ssigter Rei,!igli,ig sowohl knüstlicher als hohler ^äh„e „»d Wurzeln, r>„d ge^"

^ ^ D W D U W » ^ » ^ de„ Tabakraiich; es bewähic sich aber ai,ch als ei„ vo^ügliches Miciel l,ege„ leicht bl»°
> M » ^ U ^ U l N l W l teudes Zahnfieisch, bei Schwinde,, desselbe,!, und dadurch ^ocke,,l'erde,i der Zähne, i>^
^ W W W W W U W d^,„! es da<5 Zahnfleisch stärkt, Dicseö Mu,>5wasser ist als das erprobt beste Mit,ei z»l
W W W 3 W M » W ^>l)2ltn»g der Zähne und des Zahnfleisches bekannt.

Ein Flacon sammt Gebrauchs.-Anweisung kostet I fl. 20 kr. C. M .

Vegetabilisches Zahnpulver
von .F . O^. Z ° O M » , »»,!»,»»,, '«< u^Priu,l . Inhaber d.s,K«,n,t^«, '««-M,!«»««,v«.«l ' i l«>' .«i ' "

Wie», l^tadt, Goldschmidssasse s!>>. «04.
Es leim'gt die Zähne der?l,t, das, durch dessen täglichen Gebrauch „icht nur der gewöhnlich so last,^

Zahnstein entfernt wi,d, sonder» auch die Glasur der Zähne an, Weiße und Zniheit immer junimmt. 2i«e
Schachtel kostet 36 kr. Die Niederlage von obigen beiden Anikeln ist in Laibach „ u r bei Herrn Alois K^>'
sell, „zum Feloninschall Nadetzky," so wie in Capo d'Istria beim Apotheker Wiou. Delise, in Görz bei G-
Anelü, i„ Cill, bei ^ , Krisper, in Klagenfurt beim Apotheker Anton Beinitz, in Tarvis beim ?lpo'theker Alb'"
Stüfler, in Triest beim Apoiheker Antonio Zampicri und in Villach bei Math,as Fürst.
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Bereits nachgcwics. Einzcichnungen l,463.630

B e i m k. k. S l e u e r a m t e in l,'ack

M u l d e n
Bereits nachgewies Einzcichnungen 4 i 680
Hr. Johann Globozhnig, Grunddes. 500
„ Matthäus Inmnig, tlo. 20
" Blas Dcmschcr, dlo. 80
„ Georg Derinota, dlo. 20
>, Josef Demschcr, dlo, 20
„ Johann Fabian, dto. 20
„ Andreas Gaspcrin, t lo. 4«
" Josef Gasperin, tto. l00
„ ^>imo» Gartner, dto. 20
„ Anton Koscher, dlo. 20
„ Jakob Koschm.l, dto, 20
„ Kaspar Klovzhizh, dlo, - 20
„ Matthäus Klopzhizd, t lo. ' ' 20
,, llutas Krck, dlo, 50
" Peter Laser, h^, 20
" Josef Lemzhnik, dlo. l0N
" ^eorg Loger, dto, ^ 20
" Iol ,a„„ Ma,s„k, dlo, !,<)
" I°d">"! Pelcrnelt, dlo 40

' " ^ohain, Petcinell, dto '20
- " Ioscf Puiaf, oto. 40

" Josef Potozhmt, dto, 20
" «>a»z Prescl, dlo, 40
„ Georg Net!,,-, di„. 20
„ Georg Schrei, dto, 20
„ Thomas Scmr,,, d,^ 2y ^
,, Johann Th,Ier, dto. ' 250
,, Martin Zhrmascher, dlu. 20
„ l^renz Bonze!, dto, ' ^^ ,
„ .vvhann Amdroschizh, dto. 20
,. >/'/.'ar Kobler, dlo, 2«
„ ^öhann Sorz, Kuoperator ' 50
,, Anton Globozhnik, Giundbcs. 150
,, Leopold Globozh„ik, dto. ,50
Fr. Anlonia' Homan, dto. 50
Hr Thomas Klemenzhizh, dto, 20
" Url'a» Droll, dto, 20
,' Anton Habian, dto, «0
" Georg Kauzhizh, d.o. 4"
.. Franz M.chonzh, dto 20
., Thomas Megnfcher, d.o 2 "
., Urban Paulizh, dto! ^ ^
Fr. Maria P f e ^ ^ ^ , 20
Hr Markus Pseftl, d,„ 2<»
,, Josef Schmid, dto. 20
,, Johann Schmw, dto. 40
„ Matthäus Schmid, dto, 20
„ Michael Schmid, dto. 20
„ Matthäus Sturm, dto. 20
„ Anton Pogainik, dto. 50
„ Urban Dobre, dlo. 20
„ Michael Dol,'re, dto. 20
Fr. Mina Schmid, dto, 20
Hr. NikolanZ Frakl, dto. 50
„ Josef Gartner, dt„, 60
,, Mathias Iellenz, dlo, !N0

. „ Michael Icllenz, dlo. 20
,, Michael Iellenz, dlo. 20
.' Kaspar Iellenz, dto, «0
.. Url»n Iellenz, dto, ,N
,. M-'tdias K.uzhizh, d.^. ^
„ ^akod Klcmenzhizh. dto. ' ^
,, Urban Lotriz!,, dto ^ "
„ Martin Lusncr, dto 50
„ Ll'kas Lnjncr, dto. ' ^ "
Fr. Helena Peqam, dto. 2« .
Hr Andreas Marenk, dto. ^"
„ Paul Meguscher. dto, ' ^ "

,„ Johann Meguscher, dto, ^
,. Mathias Pfeifer, dto. ^
„ Peter Preutz, dto. 20
„ Franz Prcutz, dto, 20
„ Johann Schmid, dto, 20
„ Barthel Schmid, dto. 20
,, Georg Schmid, dto. 50
„ Georg Schmid, dto. 50

> „ Gregor Schmid, dto. 60
,, Garthel Bcrze, dto.' 20
,̂ Johann Benedizhizh, dlo. 20

,, Josef Benedizhizh, dto. 20
„ Jakob Dollenz, dto. 20
,, Johann Iellenz, dto. 60
„ Kaspar Pfeifer, dto. 40
, Anton Pinter, dto. ' 20

'. Nikolaus Pinter, dto. 20
.̂ Paul Potozhnik, dto. 20

', Mart in Potozhnik, dto. ' 20
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Gu lden

Hr. Georg Rant, Grundbes, 20
„ Florian Nant, dto. ' 40
,, Il'han» l1l,'Nl, dto. 40
„ Ialod Schmid, dto. 50
„ Gregor Stalz, dto, , 2«
„ Mathias Elalz, dto, 20
„ Johann Suppanz, dto. 40
„ Johann Tcrdina, dto. 2V
,, Mathias Tcrpin, dto, 40
„ Andreas Thaler, dto, 20
„ iülas Trojer. dto 40
„ Georg Zhemaschcr, dto. 20
„ Timon Zhem.ischcr, dto, 40
„ Iohaxn Tuschcg, dto. 40
„ Andrias Urad, dto, 20
„ Barlhel Wirmar, dto. 20
„ Barlhel Demschcr, dlo. 20
„ Georg Demscher, dto, . 20
„ Anton Habian, dlo. 50
„ Johann Fadian, dto.. 60
„ Andreas Sturm, dto. 20
„ Michael Iellenz, dto, für Johan»

Kankcl 100
„ Malthäus Lotrizh, dto, 20
,, i!orenz l.'usner, dto, 40
,, Jakol) Pinlcr, dlo, ' - 20
„ Georg Prenh, dto, 20
,, Georg Kolt,,r, dto, 40
„ Blas Schollcr, dlo, 20
„ Malhias Schrei, dlo >̂0
„ Iakol, Trojer, dto, 20
,, Lorcnz Verhunz, dto, - 40
,, Thomas Verhunz, bto, 20 ,
„ Georg Vogalhei, dto. 4»»
,, Valentin Erschrn, dto. . 20
„ Markus Ken,perle, dlo. 50
„ Josef Maehorizh, dlo, 4 "
„ Gcorq Polozhnik, dlo. ' 50
,, Johann Zhai'k, dlo. 20
,, Stefan Pcttrncll' dlo. - 20
„ Blas Piincr, dto. 20
„ ^orcnz Ieran, dto. 4l>
„ Lorcnz Scholler, dlo. 20
Maria Scholler'schcs Massavermögen 50
Hr. Primus llolrizh, Grundbes. 20
„ Franz Kandisch, dlo. 20
„ Martin Kumer, dto. , 60
„ Simon Wogathei, dto. >0U
„ Andreas Dcbcllak, dto. , >««
Fr. Miza Debellak. dto. >«0
Hr. Gregor DolÜner, dto , 4l>
„ Anton Sedei, dto. ,̂. 20
„ Michael Zhadesch, dl». 20
„ Franz Zhadcsch, dto, „< 40
,, Valenli» Dolleoz, dto, , 20
,, Lnkas <3lsche„, dto. 20
„ Georg Vrfchen, dto. 20
„ Iakod Ieran, dto >00
,. Barthcl Meschach, dto 20
„ Lukas Justin, dto. 20
„ Matthäus Klemcn^hizh, dto. 20
„ Thomas Klcmenzhi^, dto. 20
,. Thomas Kokel, dto. ' 4l>
„ Josef Koschuh, dto. 20
,. Gregor Kiistan, dto. 40
,, Johann Kosar, dto. 2U
„ Mathias Gelouzhan, dto, 40
„ ?l,!drcas Mcschech, dto. 5tt
„ Jakoo Wiklauzh, dlo. 20
„ Mathias Miklauzh, dto. ^ 20
„ Valentin Miklauzh, dto. 20
„ Paul Miklauzh, dto. 20
,. I»sef Sturm, dlo. ^ 40
,, Anton Polanscheg, dlo. , 20
„ F>>n,z Primoschizh, dto, 20
„ Martin Kiistan, dlo. 20
,, Barthel Sturm, dto. 20
„ Gregor Sturm, dto. 20
„ Martin Tauzhar, dlo. ' - 40
„ Mart in Kauzhizh, dto. 20
„ Antun Klemenzhizh, dto 40
„ Anton Zhcferin, dto. 20
.. Paul Tuschek, dto. 20
,< Anton Visiak, dto. . 40
., Johann Iesserscheg. dto b0
> Anton Filihllch, dto. ' 20
" ^akob Iereb, dto. 20
.. Georg Kozia», dto. ' 2tt
„ Michael Ieran, dto 40
„ Matthäus Piatischa. dlo 40
.. Valentin Prinioschitz, dlo l « "

dto. ««
„ <.uras Vedei, dlo. 20
« Valentin Slabe, dto «0
„ Georg Iessenko. dto ' 20
„ Josef Iessersch^g, ^ 0 ^0
" Andreas Filipizh, dto. 20
„ Mathias Filipizh. bto ?0
„ Johann Iesscnko, dto ' 20
„ Mathias Zhadesch, dto 20

G u l d e n
Hr. Matthäus Glabef, Gslnidbef, 40
„ Johann Kumer, dto. 6g
,, Stefan Polanz, dlo » 20
Die Kirche Et . V i t i zu Luzhne 80
Hr. Josef Sturm, Grundbes. 20
„ Johann Klemcnzhizh. dto, 8y
„ Matthäus Stebei, dto. . «20
„ Johann Mtak, dlo. ' - . 60
„ Andreas Oblak, dto. 8V
„ Mathias Oblak, dto. 8N
„ Jakob Scllak, dto. 40
,, Mathias Pcternell, dto »80
,, Thomas DoUenz, dlo. 20
„ Martin Dolliner, dto. 20
„ Andreas Ienko, dto. >»»
„ Johann Selak, dto. 70
„ Icrni Kauzhizh, dto. 20
„ Thomas Miklauzh, dlo. 20
„ Micharl Oblak, dto, 50
„ Lorenz Oblak, dto. . ?«
„ Thomas Schrei, dto. > 20
„ Josef Urschizh, dto. 2» '
„ Peter Zhadcsch, dto. . 80
„ Lukas Wogathei, dto. «0
„ Mathias Wogalhli, dto. 20
„ Jakob Wosooizher, dto. 50
„ Lukas Ganlersch, dto. «0
„ Barthel Schrei, dlo, >20
„ Michael Borz, Pfarrer für die Knche

St . Urban, in Träte «20 ,
Fr. Gertraud Schink, Grundbe». 20
Hr. Uruan Werzhizh, dlo. 20
Fr. Miza Allizh, dto. 20
Hr. Anton St,rschi»e>, dto. 20
„ Josef Debellak, dto. 20
„ Jakob Demscher, dto. 40
„ Josef Krainz, d!o. 20
„ Malthaus Kerschijchnig, dlo, . 70
„ Matthäus Iereb, dto. ^
,. Josef IessersHeg, dto. 20
,, Simon Starmann, dto. 20
,. Anton Zhadesch, dto. 20
„ Simon Iereb, dto. 20
„ Mathias Nichterschitz, dto. 60
„ Johann Erschen, dto. 2»
„ Thomas Doliner, dto. »00
„ Barthel Mazheg. dto. »0
,, Johann Wogathti, dto. 20
„ Johann Pinter, dto. 60
„ Barthel Zhadesä,, dto, 20
„ Paul Sckubitz, dto. ' 60
„ Urban Schinkouz, dto. «20
„ Urban Just,», dto. 60
„ Lorexz Peternell, dto, 40
,, Iafob Perko, dto. 40
„ üukas Oblak, dto. 20
„ Urban Justin, dto. 90
Fr. Ursula Iessenlo, dto. . ' 40
Hr. Ignaz Nuppar, dlo. 20
„ Thomas Dcmscher, dto. 20
„ Gregor Doliner, dto. 20
,,. Simon Aschbizh, dto. 20
„ Primus Woschnlr, dto. >00
„ Narthel KIcmcnzhizh, dto, 40
„ Johann Hanker, dto. 20
,, Johann Dolliner, dto. 20
„ Franz GuseU, dto. 20
,. Anton Maker, dto. 70
„ Georg Peternell, dto. 20
„ Franz Potozhmk, dlo. 40
„ Georg Schuft, dto. 5»
,. Franz Tauzhar. dto. 20
„ Jose! Ferjanzhizh, dto. 40
„ Thomas Bcnedizh'zh, dto. .20
„ Johann Dollmer, dto. 60
„ xakob Kotal, lto. ?"
„ Georg Kisouz, dto. 2^
„ Matthäus Kallan, dto. «"
„ Thomas Miklauzh, dlo. °0
„ Gregor Nanlh. dto. ^ "
„ iiukas Miklauzh, dto. , > ?0
„ Ignaz Moschina, dto. ' ^U
„ Johann Mazhet, dlo. bv
„ Lorenz Miklauzh, dlo. 80
„ Gregor Oblak, dto. 20
„ B l a s Schubitz, dto, «0
„ Matthäus Justin, dto. 50
„ Ignaz Tauzher, dlo. 20
„ Matthäus Urch, dto. 20
„ Matthäus Vohinz, dto. 40
„ Lorenz Demschcr, dto. ' « "
„ Lutas Demscher, dto. 2«
,. Josef Debez, dto. A
>, Johann Dolenz, rto. 20
„ Ignaz Pinter, dto. 20
„ Matthäus Zörcr, dto. ^ „
„ Primus Kosez, Pfarr,r 5<,
„ Johann Eder, Kooperator ^
„ Johann Schust' " " ^ . 400
„ Gregor Ingü'sch. G^ndbe».



^ " G u i d e »
Hr, Johann Kalla,,, Gruuobes, 300
„ Johann Ferla^,, dio. 20
,, Martin Kerschischnig, dlo. 50
„ Anton Potozhnig, dto, 20
„ Michael Perko, dto, 20
„ Matthäus Oblak, dto, 20
Fr. Gertraud Mlak, dto. 50
Hr. Florian Kallau, dlo. 160
Fr. Gertraud Demscher, dto 70
Hr. Anton Tuschs, dto. 60
„ Ignaz Prewodnig, dto, 40
„ Franz Lauter, dto, 20
„ Andreas Kerschischniss, dlo. 20
„ Matthäus Ma>,,uerh, dto, 60
„ Kaspar Woschner, dto. »00
„ Johann Peternell. dto, »20
„ Paul Miklauzh, dto. 80
„ Paul Ferlitz. dto. 70
„ Georg Kerschischnig, dto, 100
„ Mart in Demscher, dlo. 120
„ Franz Alitsch, dlo. 40
„ Andreas Woschner, dto 60
„ Anton Zhcferiü, dto. " 20

, .. „ Gcorg Potutschnig, d!o, 80
„ Paul Fröhlich, dtu 100
„ Thomas Pres.I, dto, , 20
„ Georg Golia, dlö. - '20
„ Jakob Beuk, dto. ' ^0
„ Andreas Primoschitz, dlo, 20
„ Josef Oßmk, dto. 20
,. Franz W»ber, d!o. 20
Fr, Miza Mozhnig, dto, 40
Hr, Josef Fröhlich, d!°, 40

. „ Michael Miklauzhizh, dto. 40
'>, Kaspar Rant, dto. 40
„ Blas Ulzhar, Pfarrer 200
„ Franz Dolliner, dto. ,00
„ Franz Stermol, Lokalpfarrer 500
„ Michael Borz, Pfarr,r 2N0
„ Andreas Drobnizb, Pfarrkooperator 50
„ Thomas Presel, Grunddes. 40
„ Florian Valenzhizh, dto. 40
„ B l a s Weder, dto. 50
„ Nikolaus Lauier, dto, 50
„ Barche! Schwontar, dto. 50
„ Josef Ambroschitz, dto. 50
„ Gemg Kodier, dlo. L0

, „ Michael Pelnnel, dto, 80
, „ Johann Thaler, dto. 80

„ Nalenlin Schrei, vlu. 80
„ Matthaus Dcrling, dto, 80
„ Jakob Pctcrncl, dto. ^ 80
„ Johann Fröhlich, dto 80
,/ Josef Iemitz, No. 80

- „ Baithel Fröhlich, dto, 80
„ Johann Nizh>f, dto, 80 ,
„ Michael Zhcmascher, dlo, 80
„ Thomas Machonzh, dto, 80 '
„ Josef Witschek, dto. 80
„ Michael Sturm, dlo. 80
„ Anton Zhcfcrin, dto. lU<>
„ Lukas Kovazh, tto. »00
„ Johann Presel, tto. l50
„ Josef Hafner, Pfarrer > 100
„ Anton Gerbctz, (»rundl'es, -z00
„ Martin Preutz, Pfarradminisiiator 200
„ Michael Gollm^icr, Koopcrator l00
„ Johann Mulci, Pfarrer .̂ 00
„ Matthäus Mark,!, Grundbcs 20
„ Georg Ersche,', dto. 80
„ Michael Lußner, dto. 80
„ Michael liußner, dto. ' 50
„ Georg Nanl, dto, 500
„ Lorenz Schmid, dto. 80
„ Lorenz Mescz, dto. 20 '
Fr. Agnes Potozhnig, dto. 2«
H l , Thomas Potozhnig, dto. 20
„ Johann Schiülo-, d<o, !2t>
„ Jakob Tuschet, dlo. 80

G u l d e n
Hr, Valentin Rant, Grundoes, 50
„ Mathias Nichtclschitz, dto. 50
„ Matlhäus Schifflel, dlo. 60
,. Peler Dcbellak, dto. ' 40 ,
„ Gregor Pintel, dto. 20
„ Jakob Pogazhnig, dto, 50
„ Andreas Tomasin, olo, <0tt
Fr. Miza Tomasin, oto. 100
Hr. Martin Tomasin, dto, ,00
„ Lorenz Weber, dlo, 50
„ Barthel Bmedig, dro. , 199
Fr. Maria Galtner, dtu. 50
Hr. Jakob Hadian, dto. 50
„ Andreas Jelenz, dto. 50
,, Lukas Pogazhnig, dlo, ' ' 50
„ Anton Peterncl, dto, . 50
„ Anton Scholer, 50
„ Jakob Bertonzcl, dto. 50
,, Barthel Ncrtonzel, dto. 50
„ Nikolaus Machorizl), dto, 50
„ Jose, Nerze, dto, 50
„ Johann Groschel, dto, 50
„ Johann Kankel, dlu, 50
„ Simon Kopzhauer, dto, ' 20
„ Peter Okozn, dto. i y
Fr. Maria Podrekar, dto. ,,«
Hr. Mathias Schmid. dlo. ,00
„ Matthäus Zhcinalchei, dto 20
Fr. Anna Bencdik, dlo 50
Hr, Georg Lel'en, dto. ' l00
Fr. Anna Ncrnik, dto, »00
Hr, Pcter Bernik, dto, ,00
„ Matthäus Bernik, dto. 50
„ Jakob Fröhlich, dto. 20
„ Simon Fröhlich, dto, 2N
„ Urban Fröhlich, dto, 20
„ Martin Gartner, l lo, 20
„ Anton Gaßcr, dto. 80
/, Johann Gaßcr, dlo. ,50
„ Marti,, Gol i i , dto, 60
„ Anton Hederlc, dlo. 20
„ Johann Insterle, dto. > 60
„ Valentin Valcnzhizh, 5to. 60
„ Äikolaus Insterlc, dto. ' 20
„ Peter Kose,, dto. 50
,, Gregor Markl, dto, 50
Fr. Margaret!) Warlner, dlo. 60
Hr. Gregor Presel, dto. 60
,, Jakob Sgaga, dto. , 100
„ Primus Thaler, dto, ^ 4U ,
„ Slefai, Thaler, dto. ' 20
Fr. Miza Torker, dto, 20
Hr. Lutas Trojer, dto. !00
„ Lorenz Zhufer, dlo, <40
„ Lukas Urch, dlo. 80
„ Kaspar Weber, dto' 50
„ Mathias DroU, dto, 80
„ Jakob fröhlich, dto, 60
„ Jakob Fröhlich, dto, , 50-
„ Anton Gaßer, dto. 80
„ Andreas G.'ßer, dto. ' 20
„ Thomas Schorl, dlo. 20
„Andreas Giachar, dto 60
„ Andreas Grachar, dtn, 50
„ Gregor Grachar, dt-o. 20
„ Matthaus Pfeifer, dto. '. 20
Fr, Anna Grcni'ar, cto, , »0
Hr, Matt in .Nobler, dto, 80
„ Slcfan Grachar, dto. 20
„ Franz Köser, dlo. ' 40
Fr. Elisabeth Egart, dto. ««,
H l lorenz Prcsel, dlo. 20
„ Josef Sgaga, dto, 8«
,, Georg Thaler, dto. 50
„ Peter Trojcr, dto. 50
„ Peter Tioj,r, dto. ^ 80
„'Gregor Trojer, Lto, . 20
„ jUalenti« Debelak, dtu. >oo
„ Gregor 3egal!e,'dto, 5 ,̂ ,

G u l d e n
Hr, Andreas Waschel, Gsundbfs. 40
,, I^kob Scllak, dto. 50
„ Lorenz äaitz, dto. ^ 20
„ Urban Sellak, dto. 49
„ Gregor Machoune, dto, . 20
,, Urban Miklauzl,, dto. 20
,, Valentin Krislan, dlo, 20
,, Thomas Kauzhizh, dlo 40
„ Paul Gruden, dto. 20
„ Jakob Fröhlich, dto, 20
Fr. Elisabeth Ferlan, dto. 20
Hr. Josef Aschbitsch, dto. 20
„ Matthäus Amdroschitz, dto. 20
„ Josef Schissrcr, dto, 80
,, Anton Schiffrcr, dto . 20
„ Anton Naith, dto. 80
„ Mathias Ranth, dto. «00
,, Paul Traun, dlo. < 20.
„ Michael Traun, dlo. 20
„ Anton Miklauzh, dto. 20
>, Markus Traun, dto. 20 ,>
„ Johann Telban, dto, ' 20 !
„ Lukas Sterschiner, dlo, 20
,, Anton Saitz, dto. 40
,, Johann Scdci, dto. 20
,, Johann Podobnig, dlo. 20
,, Thomas Podobnig, dlo. 60
„ Matthäus Pagan, dlo. 20
„ Johann Pagan, dlo. .' <0
,, Anton Mar, dto. 20
,, Valentin Lapaine, dlo, 20
„ Anton Wurnig, dto. 20
,, Barthel Proschnig, dlo, 20
„ Anlon >2chiffrer, dlo, 40
„ Matthäus Sedei, dlo, ,00
„ Stbastian Tedei, diö. 20
„ Urb.!» Stcrschiner, dto. 20
„ Thomas Erschen, dlo. ' 80
„ Matlhäus Iesseischcg, dlo. 40
„ Andreas Podobnig, dto. 20
„ Josef Ambroschitz, dlo. 20
„ Johann Erschcn, dto, ' 20
„ Lorenz Vrschen, dtu. >00
„ Matthäus Stuzim, dlo. 6»
„ Jakob Strempfel, dto. 40
,, Lorrnz Wecher, dtu. ,20
„ Johann Wogalhei, dto, '20
Fr. Agnes Wogathei, dto, 20
Hr. Lorenz Oblak, dto. ««
„ Mathias Pudobnig, d«o. 2N
,, Paul Pltcrnel, dtu. 4tt'
„ Johann Wurnig, dlo. 20
„̂  Johann Filipitsch, oto. 40
„ Josef Kuincr, dto. , 20 '
,, Antun Kuiner, dlo. 40
„ Michael K!emei!zl,izl,, dto 60
„ Jakob Iescrscheg, dto, 60
„ Johann Gusel!, dlo, 50
„ Primus Gowckar, dto, >00
„ Thomas Erschen, dlo, 40
„ Johann Erschen, dto, l«0 .
„ Kaspar Eischen, dto > 20
„ Josef Doliner, dlu, »20
„ M.ühiaS Debellak, dlo, ^ " .
,, Primus Stuzin, dto. 2«
„ Mallhäus Sedci, dtu. 20
Fr. Elisabcth Alorechl, dlo. 2«
Hr Jakob Waschcl, dlo,' 20
„ LukaZ F'lipitsch, dto. 20
„ Johann Moschina, dlo. 2<3 .
" Josef Podobnig, dlo. 40
„ Johann Liker, dto. 40
„ Urban Kauzhizh, dto. 40

Summa 69.390
Hiezu die bei den übriqe» k. k. Kassen

geschehenen und bereits nachgcwic
senen Einzeichnnngen mit l,921^70
ergibt sich dir Totalsumme mil N,454.89«

l


